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Zur Milderung seines Mißgeschicks
Soll man ihn nicht verschüßen,
Ein kleiner Schmuck des Galgenstricks
Tät ihm das End versüßen

Der eiserne Vorhang
Im Osten hätten sie den eisernen

Vorhang fallen gelassen so heiht es
allenthalben in den Zeitungen. Wieso
ausgerechnet: «eiserner Vorhang»? Seif
gestern weif) ich es. Im Theafer gäbe
es einen solchen, hat man mir gesagt.
Wenn auf der Bühne ein Brand
ausbreche, dann lasse man ihn herunter.
Dahinter könne es wüten und brennen,
drunter und drüber gehen, ohne dah
das Publikum etwas merke. Aber nicht
nur um im richtigen Theater die
Zuschauer vor den Flammen zu schützen

Exquisite Küche

auch an fleischlosen

Tagen

CDolliscr feiler Jeden Mittw°ch
CAVE VALÄISANNE RACLETTES
Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Glabuabrücke-Zentral-
ZähringerBtr. 21 Willy Scbumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

sei er da, nein auch sonst. Die
Theaterleute hätten es nämlich gar nicht
gern, wenn man hinter den verbren¬

nenden und zusammenkrachenden
Kulissen die Drähte und all das Zeug
entdecke, mit dem man auf der Bühne den
«Zauber» mache. Das nehme die
Illusion, sagen sie. Kynes

Chindermüüli
Auf einem Spaziergang mit meiner

kleinen Tochter begegnet uns hoch zu
Roh die Frau eines Fabrikanten. Die
Dreijährige schaut der Dame höchst
interessiert nach und fragt mich: «Gäll
Vati, das isch aber e keis rechfs
Müeti » -*e-
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